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Die Steuervoreinzahlung .Zu demGesetze betreffend dieSteuervorein

sahlunggibtderMagistratfolgendeErläuterungen:
Verpflichtetzur Steuervoreinzahlungbis 15NovemberimSinne

des Gesetzes vom 13 Oktober 1921 sind nur diejenigen Erwerbssteuer - ¬

undEinkommensteuerpflichtigen ,welcheeinenZahlungsauftragfür
1920nochnichtbekommenhaben

Bezüglichder allgemeinenErwerbssteuersinddieZahlungsaufträ -¬
gefürdasJahr1920andieAngehörigenderII .bisIV .Erwerbsteuer
klassezumgrossenTeileschonzugestellt .WeralsoeinenZahlungs-¬
auftrag für das Jahr 1920in Händenhat ,braucht sich umdasVoraus- ¬
zahlungsgesetznicht zu kümmern ,sonderner zahlt bis zumEinlangen
der Vorschreibungfür das Jahrl92l wiebisher die Steuerratenim
AusmaßederVorschreibungpro1920indenallgemeinengesetzlichen
Terminen ( . Jänner ,- April ,1 Juli und 1 Oktober ) ,Wer einen Zah - ¬

lungsauftraguberdieallgemeineErwerbsteuerfürdasVerwaltungs-¬
Jahr 1920nochnicht in Händenhat ,musdie Voreinzahlungundzwar

bie 1s NoremberleJ leisten undsich die HöhederselbenaufGrund
desZanlungsauftragesfür dasJahr1919berechnen .DerZahlungsauf -¬
trag enthalt getrennt :. )den bemessenenSteüersatz ,. )denBundes- ¬

uscnlagfrünerStaateoderKriegszuschlaggenanntund3, )dieau-¬
bonomenzuschläge ,Sowohlfür dasJahr 1920alg auchfür 1921sind
nun golgende Berechnungen zu machen :Der für das Jahr 1919bemessene
grenersat ( alse ehne Bunde zuschlag )ist zu verdoppeln ,Vondiesem
Betragesind die für das Jahr 1920bezw .1921festgesetztenautono-¬
menZuschlägezuberechnen .DieserverdoppelteSteuersatz ,diehie-¬
von bereehneten Zuschläge und der verdoppelte Bundeszuschlaggibt
usammenden Voreinzahlungsbetragfür 1920bezw .1921 ,vonwelchem
diebereitsaufgrundderVorjahrsgebührimLaufederJahre1920und
el gelaistetenVorauszahlungenabzuziehensind .

DieautpnomenZuschlägebetragen:FürdieersteErwerbsteuerklad
ur 19246s .für 1921489 . 5,für die zweiteErwerbsteuerklas-¬e fur lososors für 1921479 . 5,für die driiteErwerbsteuerklasse

fur 1920419 . 5,für 19214415 undfür die vierteErwerbsteuerklasse
für 19203995 ,für 19214315 .ObigeZuschlagsprozenteerhöhensich

für jeneein HandelsgeterbebetreibendenSteuerpflichtigen ,die inde
Handelssektionfür Handel ,GewerbeundIndustriebeitragspflichtig
sind ,und2 25 %dasist umdenHandelsschulbeitrag.FüljeneErwerb¬
steuerpflichtigen ,die dasWahlrechtzurKammerfür Handel ,Gewerbe
tedIndustrienichtbesitzen ,vermindernsichobigeProzentsätzefür
1920um59 . %,für 1921um. . %.

Beispiel :Laut Zahlungsauftrag für 1919 beträgt der Steuersatz

( IIEl . )500K,derBundeszuschlaggleichfalls500K,umdenBetrag
der autonomenZuschlägebrauchtmansich nicht zu kümmernVoreinzah

lung pro 192 .Stat ( Bundeselsr ( 500x 2 )1000 k ,autonomeeu
schläge457 ,52von1000K4575K .Bandeszuschlagaus demgahlungsaur
tragimdoppeltenAusmas1000K ,zusammenSs7sKBingeahltwurdein
Jahre 1920auf Grundder vorschreibungpro lole bereite 1400k ,daner
Voreinzahlungfür 19205175K .Voreinzahlungfür losl Staats -( Bunde
steuer( 500x 2 )1000K ,antonomeZuschlage479 .52von1000F459s
BundeszuschlagausdemZahlungsauftragimdoppeltenAusmag1000k.
zusammn6795K .EingezahltwurdeimJahrei92laufGrundderVor
schreibungpro1919bereits1050KdaherVoreinzahlungpro1921
5745K .Somitist nochbis zum15NovemberzuentrichtenSløsn
5745K- 10. 920K .Ist derZahlungsauftragfürdasJahr1919inVer
lust geraten ,so werdendemSteuerpflichtigendie Datenentwederbei
derSteueradministrationoderbeiderRechnungsabteilungdesmagistra
tischenBezirksamtesbekanntgegeben

Die Einkommensteuerzahlungsauftrügefür 1920sind nochnicht
zugestellt,esist dahervonallenEinkommansteuerpriichtigen,die
nicht ausschliesslich SteuerabzugsprlichtigeDienetbezügehaben ,der
VoreinzahlungsbetragnachdenGogeizezuberechnenundzulelstenBei
der Einkommensteuerist für die Voreinzanlungder Umstandmaggebend,
chin Jahre1920einEinkomnenvonmehrals 200000Ferseltwurde
odernicht ,Beträgtdas Einkommenfur 1920nicht mehrals 200 . 000k .
soietbeiderVoreinzahlungsbersohnungvondemletztversteuerten
Einkommen,welchesimZahlungsauftragfür l9l9 in der RubrikEinkom¬
menersichtlichist,auszuhebenundspfeitdievorgeschriebenesteuer
überhauptkeineRolle .InjederTabakprariklet eineBelehrungüber
das Einhebungs -undVoreinzahlungsgesetzerhältlich Aufder 4Seite
dieserBelehrungbefindensichdiefürlesoundl92lgeltendenmin¬
komnensteuerskalen .Bezuglich der skals für loel iat zu bemerken ,dan
das Gesetzüberdie Herabsetzungder Einkommensterfür lo2l beretsin
Wirksankeitgetreten ist unddaherdie ersten ierEinkonmensteuerstu
fen überhauptsteuerfrei bleibenwährenddie übrigenSteuersätzeum
10 %zukürzensind .Ander HanddieserEinkommensteuerskalenistder
auf das letztversteuerte Einkommenentfallende Steuersatz für 1920
und1921zubestimmenunddiesermit2 zumultiplizierenDieseVer
dopllungbildetdenVoreinzahlungsbetravondemseibstverständlich
etwabereits für 1920und1921geleistete Zahlungenin Abzugzubrin¬
gensind .

Beispiel:ImZahlungsauftragvon1919isteinSteuerpflichtiges
Einkommenvon80. 000Kangegegeben,währendderSteuerpflichtigeim
Jahre 1920 ein Einkommenvon 180 . 000K erzielt hat .Für denVoreinzah- ¬
lungsbetrag kommtaber nur das letztversteuerte Einkommen ,alsoder

Betragvon80. 000KinBetracht.Essindsomitfür1920einzuzahlen:
Laut Einkommensteusnskalaentspricht demEinkommenvon80 . 000,Kfür
eineeinzelnbesteuertePersonfür 1920ein Steuersatzvon . 500K,
für 19211 .732K ,dieserSteuersatzmit2 multipliziertergibtden
fürjedesJahrzuleistendenVoreinzahlungsbetrag,alsofür1920
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